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REPUBL LK,,' P STERRE I CH 
,Staat.~n~.lt~chaft Riedi. I. 

• ,,~ • ,:. > • 

Ri~d i~ 1., am 30.8.1993 
Sachbearbeiter: 

"·.'1''. LStA HR D~. Steinsky 
. . . . 

GZ : Jv ' 344' - 2/9'3 ' 
.' . ~.. . 

All die 

Obersta~t~anwalt~chaft 

!C{etrifft-=_ Ent~·lI..n-f eit1es Bundesgesetzes über die 

Nettn?gelung des Gnadenvel-fahrens, 

Stellungnahme 

Jv 1754 -, 2/93 

/' " 

Zl.IlTk. c.bgenannten Ent~'JLWf ~'Jh-d, ~'lie fc.lgt, ,Stellung genommen: 

Die Neuregelunq trägt dem verfa~sungsrechtlichen Grundsatz 

der Trennung von Justiz und Verwaltung Rechnung. ,Als positiv ist 

zu bewe~-,;t;en~, daß dem Bundesmi nister für Just i z das Recht 

eingei-äumt ist, Stellungnahmen dei-in der Sti-afsache entscheiden-

den Gerichte und der'Staatsanwaltschaften einzuholen. 
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, zum~l ein 

Ersuche~t:\b~r das,Innenresse:rt . an die Sicherheitsbehörder, selbst 
.~ ~ 

jedenfa 11 ~ 'um~t~ndliche}- und zei traubenderwäl-e'. 
;;.,::,.'::~~'.,,;,,~:: <- P1\.-·~_' ':: 

,( , ~ '" 

. " /'. 
Die bfsherige RegeH.lng des·§' 411 Abs. 2, 4.' Satz Stpo 

- .' 

s~ei lte all~~-,di.r,gs deL\tliche;'~ a.ls § 510 Abs. 3 1)1 dei- Fassung des 

Entwurfe~ kla~,'wie' vdrzugeheri ist, .wenn der Verurteilte die Auf~ 

'feq--derüng zUlJ',Strafantri tt· e.der Zl.\i-· Zahlung del- Geldsb-afe 

bel-eits ei-halten hat, doch ist ... mhl auch in diesen Fällen die 

Mo~atsfristdes §3 StVG bzw. die Zahlungsfrist des § 409 Abs. 1 

StPO nicht in die· Hemmungsfi-ist einzurechnen und erfe.lgt 

der Hemmungsfrist ist aus Gründen der 

individuellen FcHlkcd"lstellation zu begrü{len. 

Der l: e i t;ende S:faa,tsanwa 1 t : 
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